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(54) Verankerung für Leiter

(57) Eine Sprossen- oder Stufenleiter mit zwei Hol-
men (10) und am unteren Ende der Holme (10) ange-
ordneten Ausziehspitzen (12) zur sicheren Verankerung
der Leiter im Erdreich, wobei die Holme (10) mindestens
in ihrem unteren Bereich als Profile ausgebildet sind und
die Ausziehspitzen (12) im Inneren der Profile geführt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sprossen- oder Stu-
fenleiter mit zwei Holmen und am unteren Ende der Hol-
me angeordneten Ausziehspitzen zur sicheren Veran-
kerung der Leiter im Erdreich.
[0002] Bei Sprossen- und Stufenleitern, die auch auf
gewachsenem Boden verwendet werden, ist zur Verhü-
tung von Unfällen gesetzlich vorgeschrieben, am unte-
ren Ende der Holme Spitzen vorzusehen, mit denen die
Leiter sicher im Erdreich verankert werden kann. Es
handelt sich dabei meist um Stahlspitzen, die fest mon-
tiert oder in ausgezogenem Zustand um 70 mm über
das untere Holmende vorstehen.
[0003] Bei den bisher bekannten Leitern werden die-
se Ausziehspitzen in von außen auf die Holme aufge-
setzten Führungen geführt. Dabei sind die Ausziehspit-
zen mindestens im ausgefahrenen Zustand durch einen
Stift arretierbar. Diese von außen aufgesetzten Führun-
gen beeinträchtigen jedoch die Handhabung der Leiter
und sind auch optisch störend.
[0004] Die vorliegende Erfindung schlägt dagegen ei-
ne Sprossen- oder Stufenleiter mit zwei Holmen und am
unteren Ende der Holme angeordneten Ausziehspitzen
zur sicheren Verankerung der Leiter im Erdreich vor, die
erfindungsgemäß dadurch gekennzeichnet ist, dass die
Holme mindestens in ihrem unteren Bereich als Profile
ausgebildet sind und die Ausziehspitzen im Inneren der
Profile geführt sind. Für die Führung der Ausziehspitzen
sind jetzt also keine über die Außenseite der Holme vor-
stehenden Teile mehr erforderlich. Die Ausziehspitzen
werden vielmehr formschön in das Innere der Holme in-
tegriert. Die Handhabung der Leiter wird durch die Füh-
rungen in keiner Weise behindert.
[0005] Dabei können die Profile in ihrer Wandung
mindestens je zwei Rastöffnungen für einen an den
Ausziehspitzen angeordneten Rastvorsprung aufwei-
sen. Die Rastöffnungen sind dabei vorzugsweise derart
angeordnet, dass sich für die Ausziehspitzen eine erste
Endposition, in der sie nicht über einen am unteren Hol-
mende angeordneten Leiternfuß überstehen, und eine
zweite Endposition, in der sie um einen vorgeschriebe-
nen Abstand von mindestens 70 mm über den Leitern-
fuß überstehen, ergibt. Die Rastverbindung zwischen
den Holmen und den Ausziehspitzen kann auf einfache
Weise dadurch erreicht werden, dass die Ausziehspit-
zen durch Federkraft gegen die Wandungen der Profile
im Bereich der Rastöffnungen gedrückt werden. Vor-
zugsweise sind die Rastöffnungen dabei auf der Hol-
minnenseite angeordnet, um ein unbeabsichtigtes Lö-
sen der Rastverbindung möglichst zu vermeiden.
[0006] Die Rastvorsprünge können Bolzen mit einer
abgerundeten Spitze sein, die sich zum Lösen der Aus-
ziehspitzen aus der jeweiligen Rastposition nach innen
drücken und aus der Rastöffnung lösen lassen. Außer-
dem kann in den Ausziehspitzen eine Grifföffnung zur
Erleichterung des Aus- und Einfahrens vorgesehen
sein.

[0007] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines Holms mit Ausziehspitze einer er-
findungsgemäßen Leiter anhand der Zeichnungen nä-
her beschrieben.
[0008] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht auf den Holm einer erfin-
dungsgemäßen Leiter;

Fig. 2 einen Längsschnitt entlang der Linie II-II durch
den Holm aus Fig. 1;

Fig. 3 einen Querschnitt entlang der Linie III-III durch
den Holm aus Fig. 1;

Fig. 4 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung des
Holms mit eingefahrener Ausziehspitze.

[0009] Fig. 1 zeigt das untere Ende eines Holms 10
einer Sprossenleiter. Der Holm ist als Hohlprofil ausge-
führt, wie insbesondere auch aus Fig. 3 ersichtlich ist.
Am unteren Ende des Holms 10 ist ein Leiternfuß 11 mit
einer profilierten Oberfläche angeordnet. Über den Lei-
ternfuß 11 ragt eine Ausziehspitze 12 zu sicheren Ver-
ankerung der Leiter im Erdreich hervor. Die Ausziehspit-
ze 12 ist in einer im Inneren des Holms 10 angeordneten
und aus Fig. 3 ersichtlichen Führung 13 geführt. Die
Führung 13 ist ebenfalls ein Hohlprofilteil, in dem die
Ausziehspitze 12 verschiebbar gelagert ist und das mit
zwei Nieten 19 am Holm 10 befestigt ist.
[0010] Zur Arretierung der Ausziehspitze 12 in der in
Fig. 1 gezeigten äußeren Endposition und in der in Fig.
4 gezeigten inneren Endposition weist der Holm 10 zwei
Rastöffnungen 14, 15 für einen an der Ausziehspitze 12
angeordneten Rastvorsprung 16 (Fig. 2, Fig. 3) in Form
eines Bolzens mit abgerundeter Spitze auf. Dabei wird,
wie Fig. 2 zeigt, der Rastvorsprung 16 durch eine Feder
17 gegen die mit zwei Rastöffnungen 14, 15 versehene
Holminnenseite gepresst, wodurch der Bolzen 16 durch
die Öffnung 15 nach außen tritt. Zum Lösen der in Fig.
1 und 2 gezeigten Rastposition der Ausziehspitze 12
wird der Bolzen 16 gegen die Kraft der Feder 17 nach
innen gedrückt und die Ausziehspitze 12 nach oben ge-
schoben, bis der Bolzen 16 die obere Rastöffnung 14
im Holm 10 erreicht und dort einschnappt. Die Auszieh-
spitze 12 hat dann die in Fig. 4 gezeigte innere Endpo-
sition erreicht, in der sie nicht mehr über den am unteren
Holmende angeordneten Leiternfuß 11 hinausragt. Um
das Verschieben der Ausziehspitze 12 zu erleichtern,
ist an ihrem unteren Ende eine Grifföffnung 18 angeord-
net.
[0011] Insgesamt weisen also die Holme 10 einer er-
findungsgemäßen Leiter im Bereich der unteren Hol-
menden abgesehen von dem Bolzen 16 keine nach au-
ßen vorstehenden Teile zur Führung und Betätigung der
Ausziehspitzen 12 auf. Die Handhabung der Leiter wird
daher durch die Führung der Ausziehspitze 12 in keiner
Weise behindert, und die Leiter weist insgesamt ein
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formschöneres Aussehen auf als Leitern mit auf die Hol-
me von außen aufgesetzten Führungen für die Auszieh-
spitzen.

Patentansprüche

1. Sprossen- oder Stufenleiter mit zwei Holmen (10)
und am unteren Ende der Holme (10) angeordneten
Ausziehspitzen (12) zur sicheren Verankerung der
Leiter im Erdreich, dadurch gekennzeichnet,
dass die Holme (10) mindestens in ihrem unteren
Bereich als Profile ausgebildet sind und die Aus-
ziehspitzen (12) im Inneren der Profile geführt sind.

2. Sprossen- oder Stufenleiter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profile in ihrer
Wandung mindestens je zwei Rastöffnungen (14,
15) für einen an den Ausziehspitzen (12) angeord-
neten Rastvorsprung (16) aufweisen.

3. Sprossen- oder Stufenleiter nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastöffnungen
(14, 15) derart angeordnet sind, dass sich für die
Ausziehspitzen (12) eine erste Endposition, in der
sie nicht über einen am unteren Holmende ange-
ordneten Leiternfuß (11) überstehen, und eine
zweite Endposition, in der sie um einen vorge-
schriebenen Abstand über den Leiternfuß (11)
überstehen, ergibt.

4. Sprossen- oder Stufenleiter nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Rastvor-
sprung (16) durch Federkraft (17) gegen die Wan-
dungen der Hohlprofile im Bereich der Rastöffnun-
gen (14, 15) gedrückt wird.

5. Sprossen- oder Stufenleiter nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastöffnungen (14, 15) auf der Holminnenseite
angeordnet sind.

6. Sprossen- oder Stufenleiter nach einem der An-
sprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rastvorsprung (16) ein Bolzen mit abgerunde-
ter Spitze ist.

7. Sprossen- oder Stufenleiter nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausziehspitzen (12) eine Grifföffnung (18) zur
Erleichterung des Ausziehens aufweisen.
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